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die SchlÄge…

die Schreie…

die Angst…

An das Licht…

Ich erinnere mich an alles.

Eddy Vaccaro, Aurélien Ducoudray
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den Schmerz.

Ich bin Boxweltmeister.

Ich weiss 
noch, 
wie meine 
Freunde 
lachten…

ich weiss noch, 
wie meine Freunde 
weinten…

ich weiss 
noch, wer 
ich bin.

Ich heisse Victor Young Perez.
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«Wir richten eine Menge Fragen an ihn,
zuweilen lacht er,
beantwortet die einen, andere wieder nicht,
man merkt genau, dass er gewisse Themen vermeidet.
(…)
Statt dessen erzählt er uns andere,
sonderbare, verrückte Dinge,
auch er treibt vielleicht seinen Spott mit uns.
Vielleicht ist er irrsinnig:
Im Lager wird man doch irrsinnig.
Er sagt, daß es alle Sonntage
Konzerte und Fußballspiele gibt.
Er sagt, daß man Koch werden kann,
wenn man gut boxt.»
 

 Primo Levi, Ist das ein Mensch? Siehst 
du die 

Fahnen?

Tunis, 11. November 1918.

Jetzt warte 
doch zwei 
Minuten, 

Victor. Ich 
habe deinen 

Bruder 
gerade erst 

hochge-
hoben.

Und ich? Ich 
seh nichts !

Papa ! Papa ! 
Ich kann 

nichts sehen ! 
nimm mich 

     auch 
    einmal !
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Und du? ! Wo warst 
du, als die Söhne von 
Tunis für die Freiheit 

gekÄmpft haben?
Lassen Sie 
mich los ! 
Ich habe 

doch nichts 
getan !

Genau das ist 
es ja, dreckiger 

Jude !
Papa !

ist 
alles in 

Ordnung?

Aahhh…

Ihr 
Schweine !

Victor !weg mit ihnen !

Ich suche ihn. Lauft 
nach Hause, wir 
kommen nach !

oh Gott ! 
Victor ! !

Raus aus 
Tunesien !Schmarotzer ! 

Tagediebe !

Raus mit 
den Juden !

Gib mir 
die Fahne !

Sie sind unter uns, meine 
Damen und Herren, sie 

leben in unserer Mitte !

Stimmt, wieso 
unternehmen wir 

nichts?

Eine Schande ! Wir 
müssen etwas tun !

WÄhrend unsere Brüder in 
Europa gekÄmpft haben, sind die 

Schmarotzer in Tunis 
geblieben !

Ja, kennen 
wir sie nicht 

alle? !

Und dabei schütteln 
sie uns noch lÄ-
chelnd die HÄnde !

Sicher, mit denen 
haben wir ja 

tagtÄglich zu tun !

Tja, manche haben das wohl nicht 
nötig, nachdem sie hier auf der faulen 
Haut gelegen sind, was? Ihr wisst ja, 
            wen ich meine !

Jetzt können 
unsere tapferen 

KÄmpfer nach 
Hause !

Endlich 
Frieden !

Waffenstill-
stand ! Der Krieg 

ist vorbei !

Papa?

Schnell, wir 
müssen hier weg !
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Zum 
jüdischen 
Viertel !

Alle zum 
jüdischen 
Viertel !

Zur 
Hara !

Zur 
Hara !

Papa, was 
ist denn 
hier los? Lauf, 

Victor, 
lauf !

Schnell, bring 
die Kinder hinauf, 

versteck sie 
unter dem Bett !

Deine Mutter 
und dein Bruder 
warten auf uns !

Papa?

Papa?

Papa?

Was ist 
denn 

jetzt?

Papa? Warum 
sind wir 
Juden?

Papa?

Ich weiss nicht, 
wieso wir Juden 

sind, Victor…

Wir sind es 
einfach.

Nein, das ist 
es nicht. Ich 

muss nur 
aufs klo…

Pst, sie 
sind da !

Aber 
Papa?

Sei still, 
Victor !
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Aber ich…

welche Nummer 
hast du?

Sechs Ziffern, und du 
willst hier etwas zu 

melden haben !

145214.

Schau einmal, kleiner, 
Kapierst du, wie lange 

ich schon hier bin?

Ähh nein, nein, 
weiss ich nicht…

Lange genug, um keine 
Geduld mehr für Neue wie 

dich haben zu müssen !

schau, dass du den 
Kübel ausleerst, und 

zwar ohne was zu 
verschütten.

Verdammt, ich 
gehe ja schon. 
dann Pisse ich 

halt draussen…

Der letzte, der 
sein geschÄft erledigt, 

bringt ihn hinaus ! 
So ist das hier !

Denkst du, wir leeren 
dir den Kübel aus?

He, he, Neuer ! Willst 
du uns verarschen? 
LÄsst du den kübel 
zur Zierde in der 

Mitte stehen?

He, lass den 
Neuen vorbei !

Verdammt, ich muss so 
dringend aufs Klo !

Auschwitz-Monowitz, 1944.


